
Kützbrunn 

Noch früher, nämlich 1119, wurde Kützbrunn urkundlich erwähnt, als es durch eine Schen-
kung an das Bistum Würzburg kam. Nachdem die Grafen von Rieneck Mitte des 13. Jahr-
hunderts den Ort zwischenzeitlich als Lehen erhielten, wurde er noch im selben Jahrhundert 
an das Kloster Gerlachsheim vergeben, in dessen Besitz er bis zur Säkularisation verblieb. 
Der Ort liegt als dicht bebautes Straßendorf in einer Quellmulde auf der Anhöhe südlich des 
Wittigbachtals. 


